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= Es war ein Mann von Ramathaisophim, im Gebirge Ephraim, namens Elkana . . .

Pergament • 1 Bl. • erhalten ca. 43,5x34,5 cm • erhaltener Schriftraum 34x27 cm ohne Berücksichtigung

der E-Initiale • erhalten 43 von ca. 50 Zeilen • 2 Spalten • oberer Teil des Blattes weggeschnitten •

geschrieben von Otloh von St. Emmeram • um 1020-1030 • Schrift: karolingische Minuskel;

Auszeichnungsschriften Capitalis quadrata und Capitalis rustica unter Verwendung der Uncialis .
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Kometenbuch

Signatur: 4° Ms.astron. 5

Dieser schmale Band, der leider im letzten Krieg stark beschädigt wurde, gelangte 1686

mit der Jüngeren Palatina von Heidelberg nach Kassel. Er zeichnet sich durch zweierlei

aus: Einmal durch den Text, der auf antiken, auch altorientalischen Traditionen fußt,

spätmittelalterliche Vorlagen aufnimmt und sozusagen für den Hausgebrauch

ummünzt. Hier wird also ein Stück jahrtausendealter Kontinuität sichtbar, der

ungebrochene Strom, in dem Geschichte auf die Gegenwart einwirkt. Handschriften

sind Zeugen dieses Vorganges.

Das andere sind die Miniaturen, welche zwölf Kometen und zwei andere Himmelser

scheinungen (Bl. 15 r Nebensonnen, Bl. 29 r Mitternachtssonne) mit einer solchen Freude

am Lokalkolorit präsentieren, daß dem unbekannten Maler die doch schließlich auch

geplante Registrierung und Darstellung eines Naturschauspiels zu einer fast poetischen

Genrebild-Serie geriet.

In sieben Kapiteln handelt der Text darüber, was Kometen sind, mit welchen Planeten

sie in Verbindung stehen, was sie im einzelnen und im allgemeinen bedeuten, was sie


